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Überwachung von Wertbehältnissen 
(mit und ohne Vor-/Ausrüstung mit 
EMA-Technik) in VdS-anerkannten 
Einbruchmeldeanlagen

VdS 3171 : 2013-06 (01)

1 Einleitung

Im Rahmen einer Vor-/Ausrüstung von Wertbehält-
nissen (WB) müssen Montage- und Installationsar-
beiten, wie z. B. die Anbringung von Montageplatten 
für Körperschallmelder und insbesondere Monta-
gearbeiten im Bereich des Riegelwerkes, durchge-
führt werden. Diese können jedoch ohne genaue 
Kenntnis des Wertbehältnisses eine Schwächung 
des Widerstandswertes gegen mechanische An-
griffe herbeiführen und dadurch die vorhandene 
Klassifizierung des Wertbehältnisses negativ be-
einflussen, wodurch im Zweifelsfalle eine vorhan-
dene Anerkennung des Wertbehältnisses erlischt 
und somit der Versicherungsschutz gefährdet sein 
kann. Aus diesem Grund ist es notwendig, dass 

der Hersteller des Wertbehältnisses eine Vor- bzw. 
Ausrüstung seiner Produkte anbietet, die es dem 
Errichter einer Einbruchmeldeanlage (EMA) er-
möglicht, eine Überwachung des Wertbehältnisses 
(z. B. mit Körperschallmeldern) ohne negative Be-
einflussung des WB zu realisieren.

Die entsprechenden Anforderungen an die EMA-
Überwachungsmaßnahmen für Wertbehältnisse 
sind in den Richtlinien VdS 2264 geregelt. Hiernach 
ist die Vor- und Ausrüstung Gegenstand eines 
Prüf- und Zertifizierungsverfahrens, aus dem – bei 
positivem Abschluss – eine eigenständige VdS-An-
erkennung resultiert, zusätzlich zur bestehenden 
Anerkennung des WB selbst. 
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Es gelten folgende Grundsätze:

 Mechanische Veränderungen am WB führen 
zum Verlust der VdS-Anerkennung als WB  
(vergl. auch VdS 5004).

 Der Einbau von Einbruchmeldetechnik muss 
grundsätzlich durch den VdS-anerkannten Er-
richter der EMA erfolgen.  
Ausnahme: Der Einbauende ist nicht der VdS-
anerkannte Errichter der EMA, der Einbau 
unterliegt jedoch einem definierten Prozess, 
der VdS anerkannt ist. Dies ist gegeben durch 
die VdS-Anerkennung für die Vorrüstung bzw. 
Ausrüstung gemäß VdS 2264.

 Die Systemkonformität ist zu beachten. Baut 
der VdS-anerkannte Errichter der EMA die ge-
mäß Vorrüstung vorgegebenen Komponenten 
ein und diese sind nicht Bestandteil seines Ein-
bruchmeldesystems, ist eine labortechnische 
Nachprüfung der Systemkonformität erforderlich.

Bei einer Überwachung von Wertbehältnissen in 
VdS-anerkannten Einbruchmeldeanlagen müssen 
demnach fünf unterschiedliche Ausführungen von 
WB betrachtet werden:

2 Ausführung A:  
WB mit VdS-anerkannter  
Ausrüstung gemäß VdS 2264 

1.  Das WB verfügt über eine VdS-anerkannte  
Ausrüstung (z. B. G 113199).

2.  Die Ausrüstung kann in VdS-anerkannten EMA 
unter Berücksichtigung der Systembindung ein-
gesetzt werden (ggf. Systemprüfung erforderlich).

3.  Im Installationsattest (Punkt 6.5 „Objektüber-
wachung“) ist die Anerkennungsnummer für die 
Ausrüstung (G 113199) zu dokumentieren und 
im Lageplan das entsprechende Symbol (Bild 2) 
einzuzeichnen.

3 Ausführung B: 
WB mit VdS-anerkannter 
Vorrüstung gemäß VdS 
2264 (ohne Ausrüstung)

1.  Das WB verfügt über eine VdS-anerkannte Vor-
rüstung (z. B. G 113198).

2.  Das WB kann anhand der technischen Doku-
mentation der Vorrüstung (z. B. Stückliste, 
Leitungsverlegeplan) von der VdS-anerkannten 
Errichterfirma vor Ort mit den durch die Aner-

kennung vorgegebenen Anlageteilen ausgerüstet 
und an die VdS-anerkannte EMA unter Berück-
sichtigung der Systembindung angeschlossen 
werden (ggf. Systemprüfung erforderlich).

3.  Im Installationsattest (Punkt 6.5 „Objektüber-
wachung“) sind die Anerkennungsnummer 
für die Vorrüstung sowie die Anerkennungs-
nummern der eingesetzten Anlageteile zu 
dokumentieren. Im Lageplan sind die entspre-
chenden Symbole (u. a. Bild 1) einzuzeichnen.

4 Ausführung C:  
WB mit VdS-anerkannter Vor-
rüstung gemäß VdS 2264 und 
nicht VdS-anerkannter Nach-
rüstung mit EMA-Komponenten

Das vorgerüstete WB wurde von einem Dritten, 
z. B. von einem Geldautomaten-Hersteller, nach-
träglich mit EMA-Anlageteilen bestückt. Zudem 
wurden u. U. nicht ausschließlich die Komponen-
ten verwendet, welche durch die VdS-Anerkennung 
der Vorrüstung vorgegeben sind.

 Da die nachträgliche Ausrüstung weder labor-
technisch geprüft ist, noch durch die VdS-aner-
kannte Errichterfirma der EMA erfolgte, kann 
keine eindeutige Aussage über die richtlinien-
konforme Ausführung getroffen werden.

 Ein Anschluss der Überwachungsmaßnahmen 
an eine VdS-anerkannte EMA ist nur im Rah-
men einer zulässigen Abweichung möglich. 
Hierbei ist Folgendes zu beachten:

1.  Die VdS-anerkannte Errichterfirma der EMA 
ist nach sorgfältiger Prüfung bereit, die unein-
geschränkte Verantwortung für die ordnungs-
gemäße Ausführung der Überwachungs-
maßnahmen zu übernehmen.

Hinweis: Die Prüfung beinhaltet mindestens 
die folgenden Teilprüfungen/Maßnahmen:

 Verwendung der durch die Vorrüstung vor-
gegebenen Anlageteile.

 Einbau, Verdrahtung und Einstellung der 
Anlageteile gemäß technischer Dokumen-
tation.

 Verlegung der Leitungen gemäß Leitungs-
verlegeplan der Vorrüstung.

 Funktionsprüfung.
 Vollständigkeit der Dokumentation  

(Verdrahtungsplan, Verteilerbelegungs-
plan, Montage- und Bedienungsanleitung, 
Datenblätter aller Anlageteile, Einstellan-
weisungen, Warnhinweise, Prüfprotokolle).



Überwachung von Wertbehältnissen in VdS-anerkannten EinbruchmeldeanlagenVdS 3171 : 2013-06 (01)

3

2.  Der Betreiber der EMA und sein Versicherer 
stimmen dem Anschluss der Überwachungs-
maßnahmen zu.

3.  Das WB kann dann an die VdS-anerkannte 
EMA unter Berücksichtigung der Systembin-
dung angeschlossen werden (ggf. Systemprü-
fung erforderlich).

4.  Im Installationsattest (Punkt 6.5 „Objektüber-
wachung“) sind die Anerkennungsnummer 
für die Vorrüstung sowie die Anerkennungs-
nummern der eingesetzten Anlageteile zu 
dokumentieren. Im Lageplan sind die ent-
sprechenden Symbole (u. a. Bild 1) einzuzei-
chnen und im Anhang D ist diese Verfahrens-
weise als Abweichung zu dokumentieren und 
zu begründen. 

5 Ausführung D: 
VdS-anerkanntes WB mit nicht 
VdS-anerkannter Vorrüstung 

Das VdS-anerkannte WB wurde z. B. von einem 
Dritten nachträglich vorgerüstet. Es erfolgte jedoch 
keine labortechnische Überprüfung durch VdS.

 Die ursprüngliche Klassifi zierung des Wertbe-
hältnisses wurde ggf. negativ beeinträchtigt, 
sodass keine eindeutige Aussage mehr über 
die Klassifi zierung getroffen werden kann. Die 
VdS-Anerkennung des Wertbehältnisses ist da-
mit erloschen.

 Die weitere Handhabung kann dann wie in Aus-
führung E erfolgen.

6 Ausführung E: 
WB ohne Vor-/Ausrüstung

 Verfügt ein WB nicht über eine VdS-anerkannte 
Vor- bzw. Ausrüstung, ist eine VdS-konforme 
nachträgliche Vor- bzw. Ausrüstung, bei gleich-
zeitiger Aufrechterhaltung der VdS-Anerken-
nung (Klassifi zierung) des WB, nicht möglich.

 WB, die über keine zertifi zierte Klassifi zierung 
verfügen, können auch vom Errichter eigen-
verantwortlich mit EMA-Technik ausgestattet 
werden. Von Eingriffen ins Riegelwerk oder der 
Herstellung von Systemöffnungen (z. B. Kabel-
einführungen) wird abgeraten. Ggf. müssen 
Körperschallmelder und Öffnungskontakte 
– nach Rücksprache mit dem Versicherer – au-
ßerhalb des WB montiert werden. In diesem 
Fall muss das WB zusätzlich durch Bewe-
gungsmelder auf „Annäherung“ überwacht 
werden. Ist eine Überwachung auf Verriege-
lung/Verschluss technisch nicht möglich, ist 

mit dem Versicherer abzustimmen, inwieweit 
auf diese Überwachung verzichtet werden kann 
(siehe VdS 2311, Tabellen E.3.01 und E.4.01).

7 Symbole für den Lageplan

8 Literaturhinweise

VdS 2170 – Installationsattest für VdS-anerkannte 
Einbruchmeldeanlagen

VdS 2264 – EMA-Überwachungsmaßnahmen für 
Wertbehältnisse

VdS 2311 – Richtlinien für Einbruchmeldeanlagen, 
Planung und Einbau

VdS 5004 – Informationen zu Reparaturen und 
nachträgliche Änderungen an Wertbehältnissen

Bild 1: 
WBv
Wertbehältnis mit Vorrüstung für 
EMA-Überwachung

Bild 2: 
WBa
mit EMA-Komponenten ausgerüstetes 
Wertbehältnis



Herausgeber und Verlag: VdS Schadenverhütung GmbH

Copyright by VdS Schadenverhütung GmbH. Alle Rechte vorbehalten.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.01000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 100
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.01000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (Adobe RGB \(1998\))
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


